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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung,
Organ der schweizerischen Armee.

XXXIII. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift Uli. Jahrgang.

Nr. 48. Basel, 15. Oktober. 1S8?.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung In Basel". Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhaltt Zur Reorganisation des türkischen Heeres. — Der Truppenzusammenzug der VI. und VII. Division.
(Fortsetzung.) — Mllltär-Radfahrer. — J. v. Verdy du Vernois: Studien über Felddienst. — Die französischen Infanterie-
Repetirgewehre Modell 1884 und 1885. — Eidgenossenschaft: Entlassung, t Oberst Abraham Stocker. f Oberst
Alfred Züricher. Anträge der deutsch-schweizerischen Sektionschefs. Mihtärsanitäts- und Samariterwesen. Schwere
Unglücksfälle bei einer Feldübung in Bern.

Zur

Reorganisation des türkischen Heeres,

Die Reorganisation des türkischen

Heeres schreitet beständig, wenn

auch langsam weiter fort, und im Ganzen ist
während der letzten Jahre eiüe erhebliche

Erhöhung der militärischen Leistungsfähigkeit dieses

Heeres eingetreten, welcheifitöh Theil dem stillen
aber stetigen und zielbewussten Wirken der vom

Sultan angestellten deutschen Offiziere
zugeschrieben werden darf. Das neue Rekrutirungs-
gesetz ist am 13. März d. J. in Kraft getreten,
doch sind für das laufende Jahr TJebergangsbe-

stimmungen erlassen worden. Zunächst sollen

die bei der Musterung freigeloosten
Militärpflichtigen der sechs letzten Ersatzklassen (1298
bis 1303 der Hedschra, 1881 bis 1886 unserer

Zeitrechnung) nachgemustert werden. Es sind

dies ungefähr 72,000 Mann, von denen man

gegen 43,000 ausheben und auf verschiedene

Zeitdauer einstellen wird. Der Jahrgang 1303

(1886) soll drei Jahre, der Jahrgang 1302 (1885)
zwei Jahre, der Jahrgang 1301 (1884) ein

Jahr, und die drei ältesten Klassen sollen nur
6 Monate im aktiven Dienste bleiben. Die

übrigen 29,000 Militärpflichtigen der sechs

letzten Ersatzklassen, welche die höchsten Loos-

nummern gezogen haben, werden auf halbjährige
Dienstzeit später, sobald Mannschaften der

vorbezeichneten Ersatzgruppen zur Reserve entlassen

werden, eingestellt. Da alle kriegstauglichen
Militärpflichtigen des in diesem Jahre zur
Musterung gelangenden Jahrgangs militärisch
ausgebildet werden, so wird das osmanische Reich

durch diese Übergangsbestimmungen schon vom
nächsten Jahre ab über eine beträchtliche
Anzahl ausgebildeter Soldaten in der Reserve und

der Landwehr verfügen können, und nöthigenfalls
sein Heer sehr viel schneller, als
dies bisher möglich gewesen ist,
und in zweckmässiger er Weise
vom Friedensfusse auf Kriegsstärke

zu setzen vermögen. Die

Musterung der jüngsten Ersatzklasse bat bereits
in den ersten Tagen des Mai stattgefunden.

GVichzeitig sind die noch bei der Kavallerie
und Artillerie dienenden Mannschaften des

Jahrgangs 1880 zur Reserve entlassen worden; die
Infanterie hatte diesen Jahrgang schon während
des Winters beurlaubt.

Die Friedensstärke des Heeres
beträgt gegenwärtig mit Einrechnung von 64

zum Dienste berufenen Landwehr-Bataillonen,
welche wahrscheinlich demnächst zur Entlassung
kommen werden, rund 200,000 Mann. Für
Mazedonien ist im März auf Grund eines schon

im November vorigen Jahres ergangenen Irade

zur Unterdrückung des dortigen Räuberunwesens

ein 600 Mann starkes, mit Mauleseln
berittenes Bataillon zu Salonichi errichtet

worden. Die Truppe führt die Benennung:
Seiyar taburn (reisendes Bataillon).

Bedeutende Geschützlieferungen sind von der

Krupp'schen Fabrik eingegangen, bei welcher die

Türkei vor einiger Zeit 852 Feld- oderGebirgs-
geschütze bestellt hatte. Im Februar waren
hiervon bereits 618 Stück, ausserdem eine
Anzahl schwererer Küstengeschütze in Konstantinopel
abgeliefert worden, und die Fabrik hatte damals

einen neuen Auftrag zur Lieferung von Granaten

erhalten. Gleichzeitig empfing auch die

Mauser'sche Gewehrfabrik eine innerhalb zweier

Jahre durch Theillieferungen zu erledigende
Bestellung auf eine halbe Million Repetirgewehre

des Mausersystems, nachdem
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